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Die Frage der Regierungsbildung
Zentrum gegen Papen

Berlin , 12. August. lieber die gestrige Besprechung der
Zentrumsvertreter Dr. Botz und Joos  beim Reichs¬
kanzler teilt die „Germania " mit, die Abgeordneten haben
die bisherige Zentrumsforderung wiederholt, daß die Rechts¬
opposition vollverantwortlich in die Reichsregierung einbe¬
zogen werden solle: es müssen „a b so l u t kl a r e Verant¬
wortlichkeiten"  verlangt werden namentlich hinsicht¬
lich der Nationalsozialistischen Partei . Es sei selbstverständ¬
lich, daß dabei der verfassungsmäßige Weg  ein¬
zuhalten sei; die neue Regierung müsse die gesetzliche Zu¬
sammenarbeit mit der Volksvertretung wollen und pflegen.
Eine Tolerierung (Duldung ) des gegenwärtigen Kabinetts
durch das Zentrum komme nicht in Frage . Dasselbe gelte
für Preußen . Das Zentrum lehne daher die Verantwor¬
tung für die Maßnahmen der Reichsregierung in Preußen
vollständig ab.

Damit hat das Zentrum zu verstehen gegeben, daß es
eine Koalitionsregierung mit den National-
sozi allsten  als die beste Lösung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten ansehe, und daß es auch mit einem Kanz¬
ler Hitler  einverstanden wäre . Die nationalsozialistische
Presse hat aber bisher eine eng koalitionsmäßige Verbin¬
dung mit dem Zentrum bisher rundweg abgelehnl. Hitler
dürste nicht vor Freitag abend in Berlin eintresfen und die
Besprechung mit dem Reichskanzler dann am Samstag statt¬
finden. Es erscheint bis jetzt zweifelhaft, ob er sich mir dem
von Papen angebotenen Posten eines Vizekanzlers  be¬
gnügen wird , er erstrebt ja zugleich die M i n i st e r p r ä s i-
dent schüft in Preußen.  Jetzt erst wird sich auch
Herausstellen, wie Hitler sich zu dem Zentrumsvorschlag
einer parlamentarischen Mehrheitsregierung , wodurch lm
Grundsatz am bisherigen System festgehalten würde, stellen
wird . Der Reichspräsident hegt, wie in politischen Kreisen
erklärt wird , immer noch Zweifel, ob Hitler die geeignete
Persönlichkeit für die Bildung einer Regierung bzw. für das
Kanzleramt sei. Er sehe in ihm den ausgesprochenen Par¬
teiführer , eine parteimäßige Führung des Kabinetts er¬
scheine dem Reichspräsidenten jedoch unter den heutigen
Verhältnissen als unzweckmäßig und gefährlich. Sicher
werde ein Verstoß gegen die Verfassung nicht auf seine
Hilfe rechnen können.

Es bleibt nun abzuwarten , wieweit Hitler durch die Aus¬
sicht auf eine koalitionsmäßige parlamentarische Mehrheit
ln seinen Entschlüssen beeinflußt wird . Der Reichspräsident
könnte dann entscheiden, ob er eine Präsidialregierung mit

einer schwachen oder wenigstens ungeklärten Stellung ge¬
genüber dem Reichstag beibehalten oder eine Regierung mit
parlamentarischer Mehrheit einsetzen will.

*
Die „DAZ." sagt, die Forderung des Zentrums sei eine

Rückwärksrevidiecung des Dualismus zwischen Reich und
Preußen . Zu der nationalsozialistischen Forderung des

i Kanzleramts für Hitler meint das Blatt , ostensichtlich könne
der Reichspräsident Hitler nicht als den Mann seines Ver¬
trauens betrachten. Das heiße: Entweder hole sich Hitler
vor allem Volk einen Korb, wenn er nicht noch rechtzeitig
verzichte, oder aber er helfe, um an die Macht zu gelangen,
dem Parteienstaak . für dessen Bekämpfung er jahrelang

s keine Mühe gescheut habe, wieder in den Sattel . Damit
hätte er schon vor einer etwaigen Usbernabme des Kanzler¬
amts einen entscheidenden Punkt seines Parteiprogramms
preisgegeben und dem Zentrum zu einem ersten Triumph
über ihn verholfen.

Die Verbandlnnqen verzögert
Berlin, 12. August. So viel bekannt ist, wird Adolf

Hitler  voraussichtlich frühestens am Samstag  nach
Berlin kommen, wenn er überhaupt kommt. Die Verzöge¬
rung soll mit dem gestrigen überraschenden Vorstoß des Zen¬
trums in der Frage der Regierungsbildung in Preußen
Zusammenhängen. Sollte dies zutreffen. so würde wahr¬
scheinlich die Zusammenkunft Papen -Hitler erst in nächster
Woche stattfinden, weil erst dann zu übersehen ist, was bei
der Fühlungnahme des Zentrums mit den Deutschnationalen
und den Nationalsozialisten am Montag herausgekommen
ist. Der Zentrumsschritt wird in parlamentarischen Kreisen
verschieden beurteilt . Kommt wider Erwarten in der
Preußensrage eine Einigung zustande, so müßte auch im
Reich der Versuch einer Mehrheitsbildung gemacht werden.
Würde der Versuch aber scheitern, so wäre der Beweis kur
Unmöglichkeit einer parlamentarischen Regierungsbildung
geliefert. Aus der Besprechung Papen-Hitler würde sich
dann die letzte Klärung ergeben müssen.

Neue Hindernisse
Berlin, 12. August. Laut VDZ. ist nicht damit zu rech¬

nen , daß die Entscheidung auch in der Preußen frage
vor der Unterredung Papen -Hitler fällt . Wie verlautet,
lehnen die Nationalsozialisten die Einladung des
Zentrums  zur Besprechung am Montag ab. Auch die
Deutschnationalen sollen verhindert sein.
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Der Herr Reichspräsident empfing am Freitag nachmittag
der» Reichskanzlerv. Papen zum Vorkraa über die politische
Lage.

In einer Erklärung der Ministerpräsidenten von Anhalt
und Leaunschweig an den Reichskanzler, der sich voraus¬
sichtlich diejenigen von Oldenburg und Mecklenburg-Schwe¬
rin anschließen werden, wird die Zurückziehung der noch
von der Regierung Brüning stammenden Notverordnung
vom 14. Juni 1932 gefordert, die durch die Herabsetzung der
Sozialrenten Not gebracht, die Reichsfinanzen aber nicht
gebessert habe. Statt dessen werden andere Vorschläge ge-
macht, vor allem der Ausbau des freiwilligen Arbeitsdienstes
zur allgemeinen Dienstpflicht.

Die sozialdemokratische Fraktion des preußischen Land¬
tags ist mit der Antwort des Präsidenten Kerrl, daß er den
Landtag noch vor dem Reichstag einberufen werde, nicht
befriedigt» und sie beantragt nunmehr die sofortige Einbe¬
rufung. In ihrem ersten Antrag war der 19. und 20. Aug.
genannt.

Auf dem Gebiet der Seeschlacht von Falkland (Süd¬
amerika, 9. August 1914), hat der Kreuzer„Karlsruhe" am
9. August eine Gedenkfeier abgehalten, wobei zu Ehren der
Gefallenen ein großes Eisernes Kreuz versenkt wurde. Es
war mit einer Schleife bedeckt, die das Eiserne Kreuz trug,
das dem Grafen Spee seinerzeit als Auszeichnung zuer¬
kannt worden war.

Me das deutsche Generalkonsulat in Sao Paolo (Bra¬
silien) milkeilt, ist die Lage ruhig, für die deutschen Staats¬
angehörigen besieht keine Gefahr.

Der italienische Botschafter in Berlin, Orsini Daront,
wird in den Ruhestand verseht. An seine Stelle tritt Vit-
torio Lerruli, bisher Botschafter in Brasilien. Auch die
italienischen Botschafter in Paris , Brüssel, Madrid und Wa¬
shington werden in den Ruhestand verseht.

Wie Havas aus Granada (Südspanien) meldet, sin- zahl¬
reiche erkeennstische Truppen in der Rächt durch die Straßen
gezogen. Das Kloster der Thomasianer und die Sk. Nikolaus-
kirche sollen in Flammen stehen. In Cordoba soll General
Gomez Sanchez, Inspekteur der Gendarmerie, verhaftet wor¬
den sein. In Sevilla treffen aus der Provinz Berichte über
Unruhen ein.

In der Nacht zum Donnerstag wurden aus das Fi¬
nanzamt in Groß - Strehlitz (Oberschlesien ) meh¬
rere Schüsse abgegeben. Weitere Schüsse wurden auf das
Wohnhaus eines Baumeisters und eines früheren Kreis¬
amtsgehilfen und auf eine weitere Wohnung abgegeben.
Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden.

Aus die Wohnung des Ortsgruppenleiters der NSDAP,
in Polkwitz (Oberschlesien ) wurden drei Schüsse ab-
e.cgeben.

In Berlin  drangen drei Kommunisten am Donners¬
tag abend in die Wohnung eines im Norden der Stadt
wohnenden Nationalsozialisten ein und gaben auf ihn einen
Schuß ab, der jedoch sehlging. Zwischen dem National¬
sozialisten und seinen Angreifern entspann sich ein Hand¬
gemenge, in dessen Verlauf der Nationalsozialist eine erheb¬
liche Kopfverletzung durch einen Schlag mit einer Pistols
erlitt . Die Täter sind geflüchtet, doch ist einer von ihnen der
Polizei bekannt. Im Hausflur wurde ein Trommelrevolver,
Kaliber 7 Millimeter , mit 6 Schuß gesunden. — Ein 49-
jähriger Angehöriger der NSDAP , wurde in Berlin auf
der Straße von Kommunisten durch Messerstiche verletzt.

In den Büroräumen der Reichsbannerb u n des-
lei t u n g in Berlin  wurde eine polizeiliche Durchsuchung
nach Waffen vorgenommen. Verschiedene Revolver und
5 Gummiknüppel wurden gesunden.

Der Nationalsozialist Werner , der den Reichsbanner¬
angehörigen Schlenkhoff ln Buer (Wests .) erschossen hat,
ist am Dienstag abend aus dem Marienhospital in Buer
mit einem Auto in unbekannter Richtung geflüchtet.

In den letzten Nächten wurden in Guben  Fenster¬
scheiben in einem Konfektionshaus und in Konsumvereins¬
läden eingeschlagen. Ein der NSDAP , angehörender
Kaufmann wurde als Täter ermittelt.

Bei einer Haussuchung in der kommunistischen„Nord¬
deutschen Zeitung " und im Parteibüro in Kiel  wurden
zahlreiche Flugschriften usw. beschlagnahmt und mehrere
Personen festgenommen. — Das kommunistische Parteibüro
in Hamburg  wurde durch ein großes Polizeiaufgebot
überraschend besetzt und durchsucht. Gleiche Haussuchungen
fanden in Berlin  und in einer Reihe anderer Städte
statt . Wie verlautet , handelt es sich um raifinierte Auf¬
forderungen an Reichswehrangshörige zur Gehorsamsver¬
weigerung , die den Soldaten in Form von Broschüren unter
pikantem Titel wie „Technik der Liebe" durch kommunistischeMädchen auf Tanzböden usw. zuasiteckt werdm sollen

Bei dem Reichsbannerführer Veit in Sonneberg
(Thür .) wurden bei einer Haussuchung Waffen  und
Munition beschlagnahmt, ebenso bei dem sozialdemokratischen
Verkehrsleiter Brandel. — Der soz. „Thüringer Volks¬
freund " in Sonneberg , der seit einiger Zeit in Koburg ge¬
druckt wird, ist auf 4 Tage verboten  worden.

Der Schriftleiter Salge  vom sozialdemokratischen„Har¬
zer Echo" in Blankenburg wurde wegen Aufreizung zu
1 Jahr 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte in Ver¬
sammlungen aufreizende Reden gegen die Nationalsozia¬
listen gehalten, die zu dem großen blutigen Ueberfall auf
die Nationalsozialisten in Hasselfelde in der Nacht vor der
Reichstagswahl führten . In einer Versammlung von Er¬
werbslosen hatte Salge ferner diese aufgefordert , sich mit
Sensen , Dreschflegeln usw. zum Kampf gegen die National¬
sozialisten zu bewaffnen. Der Arbeiter Paul Schenk, der
ähnliche aufreizende Reden gehalten hatte, erhielt 5 Monate
Gefängnis.

HöölMS WWWMA
Er kann auch anders

Washington, 12. August. In einer Ansprache an die
Vertreter der RepublikanischenPartei sagte Präsident Hoo¬
ver: „Bekanntlich bin ich gegen die Streichung der Kriegs¬
schulden. Ich hoffe jedoch, daß eine wirksame Verminderung
der Rüstungen der Schuldnerstaaten die Abtragung ihrer
Verpflichtungen wesentlich erleichtern wird . Darüber hin¬
aus aber könnten die Schuldner vielleicht eine Erleichterung
erhalten , wenn eine „greifbare Gegenleistung" ihrerseits
den Vereinigten Staaten ein Entgegenkommen erleichtert.
Eine solche Ausgleichung erblicke ich beispielsweise in einer
Vergrößerung der Märkte für die amerikanische Landwirt¬
schaft uw- Industrie. Wenn infolge eines gesteigerten Ab¬
satzes der amerikanischen Erzeugung die Wirtschaft wieder

in Gang kommt und der Wohlstand wieder geschaffen wird,
dann könnte man wohl sicher sein, daß Amerika Bor¬
schläge der angedeuteten Art einer ernsthaften Prüfung
unterziehen wird. Allerdings können die Lasten nicht einfach
durch eine Streichung der Schulden auf die amerikanische
Bevölkerung übertragen werden."

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache führte Hoooer
aus , die Regelung der Alkohotfrage solle den Einzelsiaaken
überlassen werden, nur müsse eine Wiedereinführung der
Kneipen verhindert werden. Amerika sei unter angemessenen
Vorbehalten dem Welkschiedsgerichkshos beigetreten : es
arbeite führend an der Ausgestaltung des Kelloggpakks zu
einem wirksamen Werkzeug des Friedens mit . Amerika
werde alle Vereinbarungen daraufhin prüfen , daß durch den
Beitritt nicht die politische Linie Amerikas festgelegt
werde. Die Vereinigten Staaten werden niemals einen
Besitz anerkennen, der in Verletzung von Friedenspakten
erworben würde . Die amerikanische Wirtschaft müsse vor
der Schleuderkonkurrenz anderer Völker durch Zölle geschützt
werden. Amerikas mMkärische Stärke müsse genügend groß
!sein, um jedweden feindlichen Angriff zu verhindern . Das
Bankwesen müsse neu gestaltet werden . Die Politik Europas
habe großenteils die Weltkrise verschuldet. Dabei sei auf dis
„vergifteten Quellen" der politischen Beunruhigung hinzu¬
weisen, die in den Friedensvcrträgen liegen. Die euro¬
päische Finanzkrise vom Herbst 1931 habe eine Konjunktur¬
belebung in Amerika hinkangehalten. Amerika sei mit¬
betroffen von der Störung , die eine entfernt liegende Wirt¬
schaft betroffen habe. Es sei bereit, an der Wiederherstellung
des wirtschaftlichen Gedeihens der Welt mitzuarbetten, wie
es das bewiesen habe, als es den Zusammenbruch Deutsch-
lands verhindert habe. Die Verminderung der Welkaus-
aaben für Rüstungen um eine Milliarde Dollar im Iahr sei
Voraussetzung einer Wirtfchaftsbelebung.

Die Ansprache, die Hoover gehalten hat, als er sich voM
den Vertretern der Republikanischen Partei zur Annahme
der Präsidentschaftskandidatur bereit erklärte , rrxegt be»
trächtliches Aufsehen, da Hoover bisher in einigen der ev»
wähnten Fragen , wie Kriegsschulden und Alkoholverbp^



Seite 2 — Nr . 188

einen wesentlich verschiedenen Standpunkt eingenommen
Hat. Die „New York Times " spricht von „Hoovers Be¬
kehrung"

Reue Nachrichten
Das Schicksal der Staatspartei

Berlin , 12. August. Der geschästsführende und der Ge¬
samtvorstand der demokratischen Staatspartei werden Ende
des Monats zusammentreten, um über die Zukunft der
Partei Beschluß zu fassen. Es soll die Ansicht vorherrschen,
daß sich die Partei bei der letzten Reichstagswahl als durch¬
aus lebensfähig erwiesen habe, indem sie vier Mandats
ohne Listenverbindung habe halten können

Aenderung in der Rundfunkintendanz
Berlin , 12. August. Der bisherige , sehr weit links

stehende Rundfunkintendant Dr. Flesch  ist vom Rund¬
funkkommissar Ministerialdirektor im Reichsinnenministe¬
rium Scholz aus dem Urlaub zu einer Besprechung nach
Berlin abgerufen worden. Dr. Flesch wird alsbald zu¬
rück t r e t e n, um durch eine mehr rechtsgerichtete Persön¬
lichkeit ersetzt zu werden.

In Mecklenburg keine Derfassungsfeier
Schwerin, 12. August. Die Staatsregierung hat am

gestrigen Verfassungstag die amtlichen Gebäude des Lan¬
des nicht beflaggen lassen. Auch die amtliche Verfassungs¬
feier der Reichsbehörden  ist ausgefallen, weil das
Reich keine Verfassungsfeiern angeordnet hatte . Jedoch hat¬
ten die Gebäude der Reichsbehörden schwarz-rot-goldene
Flaggen gehißt

Vier Jahre Zuchthaus für einen Spion
Berlin , 12. August. Das Kammergericht verurteilte den

Arbeiter Johann S chi r k aus Deutsch-Briefen zu vier Jah¬
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust wegen Spionage
zugunsten Polens. »

Neuregelung des englisch-ägyptischen
Verhältnisses?

London, 12. August. „Daily Expreß" berichtet, ein eng¬
lisch- ägyptischer Vertrag stehe vor dem Abschluß. Die
Hauptpunkte des Vertrags seien: ein Bündnis  zwischen
Großbritannien und Aegypten, militärische Räu-
mungAegyptensdurchdiebritischenwtreit-
kräfte , der Eintritt Aegyptens in den Völ¬
kerbund,  das Ende der Kapitulationen (gerichtliche Aus¬
nahmestellung von Ausländern ), die Ernennung eines b r i-
tischen Botschafters in Kairo  und eines ägyp¬
tischen Botschafters in London, das Recht Aegyptens , eine
kleine Garnisonim Sudan  zu halten , der Schutz
des Suezkanals  für alle Zeiten, eine Anleihe an
Aegypten  im Austausch gegen gewisse Vorrechte Eng¬
lands im Suezkanal . Die britischen Militärstreitkräfte wer¬
den Kairo, Alexandrien und Abukir räumen . Die britischen
Streitkräfte in der Kanalzone werden beträchtlich vermin¬
dert . Der Sudan  soll unter britischer Verwaltung bleiben.

Cholera in der Mandschurei
London, 12. August. „Daily Telegraph " berichtet aus

Mukden: Der Schrecken der durch die verheerenden Ueber-
schwemmungen in der Mandschurei entstandenen Lage
wurde durch den Ausbruch von Cholera vergrößert . In
Chardin griff die Epidemie rasch um sich und forderte eine
große Zahl von Opfern. Man schätzt jetzt amtlich, daß bei
den Ueberschwemmungenrund 28 000 Menschen ums Leben
gekommen sind.

Abschluß der Sitzungsperiode des Haager Gerichtshofs
Haag, 12. August. Der Ständige Internationale Ge¬

richtshof hat im Anschluß an die gestrige Verkündung sei¬
ner Entscheidung im Memelftreit eine interne Sitzung ab-
oehalten, die der Regelung mehrerer verwaltungstechnischsr
Angelegenheiten diente. Nach Erledigung dieser Fragen
erklärte der Präsident die Sitzungsperiode des Gerichtshofs,
die am 18. April d. I . begonnen hatte, für beendet.

Mülembem
Raubmörder Lachenmaier hingerlchter

Stukkgark» 12. August. Im Lichthof des Stuttgarrer
Justizgebäudes wurde heute früh 5.30 Uhr der 30 Jahrs
alte ledige Kraftwagenführer Gotthilf Lachenmaier  von
Oppelsbohm OA. Waiblingen , der am 22. Februar 1931
den Kaufmann Steiner aus Stuttgart ermordet und be¬
raubt hat, hingerichtet. Lachenmaier war äußerlich ziem¬
lich gefaßt. Erst als ihm das Todesurteil nochmals ver¬
lesen wurde, begann er leicht zu schwanken. Nachdem der
Geistliche noch ein Gebet gesprochen hatte, wandte sich Ober¬
staatsanwalt Dr. Tafel an Lachenmaier mit den Worten:
Gotthilf Lachenmaier, Euer Leben ist verwirkt ; Gott sei
«Eurer Seele gnädig! Dann übergab der Oberstaatsanwalt
Lachenmaier dem Scharfrichter. Lachenmaier betrat ohne
weiteres und ohne Hilfe, nachdem er dem Geistlichen zuvor
noch die Land gereicht hatte, das Schafott und ließ sich fest¬
schnallen. Die Hinrichtung selbst spielte sich in wenigen
Sekunden ohne jeden Zwischenfall ab. Dem Wunsch Lachen¬
maiers und seiner Eltern , Lachenmaier zu beerdigen, wird
entsprochen werden.

Am Tag vor der Hinrichtung sah Lachenmaier noch ein¬
mal seine Mutter . Die alte Frau war völlig gebrochen, als
sie das Untersuchungsgefängnis verließ. Lachenmaier selbst
schrie im Lauf des Nachmittags , man könne ihn nur mit
Gewalt aufs Schafott bringen , er habe noch einen weiteren
Mord eingestanden und dieser müsse zunächst aufgeklärt
werden. Tatsächlich hat sich auch Lachenmaier noch einer
weiteren Mordtat bezichtigt, aber offenbar nur , um dis
Hinrichtung zu verzögern. Dank dem geistlichen Zuspruch
des Seelsorgers beruhigte sich Lachenmaier wieder im Lauf
des Nachmittags . Am Abend ließ sich der Todeskandidat
einen Rostbraten und Bier geben. Die Nacht verbrachte er
wachend und rauchte mehrere Zigaretten , wobei er sich
mit den Landjägern unterhielt . .

Ragolder T«gblatt „Der Sesellsch«fter"

Ersuchen der Eisernen Front an das Innenministerium.
Die Kampsleitung der Eisernen Front hat an das Württ.
Innenministerium ein Schreiben gerichtet, worin unter Er¬
wähnung eines Mordfalles gesagt wird, die Eiserne Front
sei nicht gewillt, die ständigen Verleumdungen des „NS-
Kurier " tatenlos hinzunehmen. Sie fordert daher das Innen¬
ministerium auf, die Darstellung dieses Falls im „NS-
Kurier " gemäß § 5 der Verordnung vom 14. Juni 1932
zu berichtigen.

Verbot der Landes -Spartakiade . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt: Das Oberamt Nürtingen hat die für Sams¬
tag und Sonntag ' vorgesehene Landes-Spartakiade der kom¬
munistischen Sportorganisationen verboten.

Freilicht-Theater Bopserrvald. Am Samstag , 13. August,
20 Uhr, gibt das Freilicht -Theater zum erstenmal Shake¬
speares „Sommernachtstraum " unter der Spielleitung von
Ernst Stockinger, Musik von Mendelssohn-Bartholdy , in
Originalbesetzung. Das Orchester ist das Philharmonische
Orchester Stuttgart unter der Leitung von Kapellmeister
Otto Seyfert.

Hähenballone. Heute vormittag ließ Prof . Dr . Regener
von der Techn. Hochschule erneut seine Höhenballone, dis
zur Ergründung der Verhältnisse in der Stratosphäre dienen
und zu diesem Zweck mit Registrierapparaten versehen sind,
starten . Die vier miteinander verbundenen weißen Ballons
waren heute vormittag zwischen9 und 9^ Uhr über Lud¬
wigsburg in großer Höhe sichtbar und verschwanden dann
in südöstlicher Richtung.

Schon wieder ein Falschmünzer festaenommen. Gestern
wurde der 26 Jahre alte verheiratete Mechaniker und Gold¬
arbeiter Otto Neu bald  von Oetisheim OA. Maulbronn
in Stuttgarter wegen Herstellung und Verbreitung von fal¬
schen 2- und 5-Markstücken festgenommen. Neubold hat seit
etwa 14 Tagen in seiner Wohnung in Oetisheim falsche
2- und 5-Markstücke irr größerer Zahl rm Gußversahren
hergestellt. Am Mittwoch ist Neubold mit dem Vorrat der
bis jetzt hergestellten Falschstücke nach Stuttgart gefahren
und hat diese hier in der Hauptsache bei den Führern öffent¬
licher Kraftwagen , auf -dem Wochenmarkt und in Läden ab-
-gesetzt. Eine Geschädigte hat den Täter vor dem Haupt¬
bahnhof unmittelbar vor seiner Abreise wiedererkannt unt>
einen Polizeibeamten auf ihn aufmerksam gemacht. Der
Täter flüchtete zunächst und warf den noch in seinem Besitz
befindlichen Falschgeldvorrat weg, konnte aber in einem
Cafe beim Hauptbahnhof festgenommen werden. Die fort¬
geworfenen 16 Falschstücke sind beigebracht, ebenso das vorn
Täter zum Teil vernichtete Falichmünzergerüt. Neubold ist
geständig.

Hitzschlag. Am 11. August nachmittags erlitt im Hof¬
raum eines Hauses des Marienplahes ein 54 I . a. Mann
einen Hitzschlag. Er mußte in das Marienhospital über¬
geführt werden.

Lebensmüde. Eine 31 I . a. Angestellte verübte heute
morgen in einem Hause der Munnensteinsiraße in Gablen-
berg durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch. Sie
wurde in das Karl -Olga-Krankenhaus verbracht.

Einbrüche in Anwaltsbüros . In letzter Zeit mehren sich
die Kassendiebstähle in den Anwaltsbüros . Erst am Don¬
nerstag wurde wieder in einem Stuttgarter Anwaltsbi 'no
über die Mittagszeit die Kasse mit einem Betrag von etwa
300 Mark ausgeraubt.

Aus oem Lande
Birkach OA. Stuttgart , 12. August. Nulrra - Zucht

auf den Fildern.  Trotz der ungünstigen Zeit wird
die Zucht des Nutria (Sumpfbiber ) hier und" in den umlie¬
genden Orten immer noch eifrig betrieben. Nun sind aber,
wie die Württ . Zeitung berichtet, in der letzten Zeit meh¬
rere durchgebrannt und konnten nicht wieder eingefangen
werden. Man wird also jetzt Gelegenheit haben, Nutria
auch in freier Wildbahn auf den Fildern zu sehen. Sie
haben ein rattenähnliches Aussehen, sind aber viel größer
und haben mächtige häßliche Vorderzähne, mit denen sie
schlimme Bißwunden verursachen können. Hat man des¬
halb Gelegenheit, ein Tier zu ergreifen , jo muß man es fest
an der Schwanzspitze anfassen und schleunigst hoch heben,
ehe es Zeit hak, zu beißen. Die Nutria bevorzugen feuchte
oder sumpfige Stellen . Da sie in dem kalten Kanada hei¬
misch sind, werden sie wohl auch hier im Freien durch¬kommen.

Musberg OA. Stuttgart , 12. August. Wildschaden.
Ter Schaden, der hier durch auftretendes Wild verursach;
wird , ist so groß, daß nun ernste Gegenmaßnahmen er¬
griffen werden müssen. Die Wildplwge hat einen Umfang
angenommen wie nie zuvor. Selbst am Hellen Tag kommen
Wildschweine aus dem nahen Wald und vernichten den An¬
bau auf den Feldern-

Vaihingen a. E., 12. August. Streithähne.  Der von
hier stammende, in Illingen verheiratete H. B. geriet in
einer hiesigen Wirtschaft, wie der Enzbote berichtet, mit
dem K. E. von hier über Dinge, die seit Jahren zurück¬
liegen, in Meinungsverschiedenheiten, die zu Tätlichkeiten
ausarteten . B. forderte den E. auf, mit ihm hinauszugehen,
da er sich in der Wirtschaft nicht mit ihm schlage. E. ging
dann hinaus und B. folgte ihm. Plötzlich zog B. einen
Revolver und drückte dreimal auf den unter der Tür stehen¬
den E. ab. Glücklicherweise ging die Waffe nicht los. Auf
dem 'Marktplatz setzten sich die Streitereien fort, in deren
Verlauf B. wiederholt versucht haben soll, auf E. zu schießen.
Als die Waffe wieder versagte, schlug B. den E. mit dem
Revolver derart auf den Kopf, daß E. eine klaffende, stark
blutende Wunde davontrug . B . wurde zunächst zur Polizei¬
wache gebracht, wo festgestellt wurde , daß die Pistole tatsäch¬
lich entsichert war und daß zwei Kugeln in der Walze steck¬
ten. Daraufhin wurde B. in den Arrest verbracht.

Neckarsulm, 12. August. Taucher im Neckar . —
Erben für 10 000 Dollar gesucht.  Seit einigen
Tagen sind bei Hirschhorn im Neckar Taucher damit be¬
schäftigt, die bei dem Hochwasser im Mai v. I . umgebrück¬
ten Spunddielen der damals im Bau befindlichen Trcmsxort-
brückenpfeiler aus dem Wasser herauszuschaffen, da sie
die Schiffahrt behindern. — Die Erben des in Amerika ver-
storbenen Wilh. Braun , der 1840—1850 in oder bei Buchen
i. O. geboren und in jungen Jahren nach Amerika aus¬
gewandert ist, werden gesucht. Der Nachlaß soll 10 000
Dollar betragen.

Möckmühl OA. Neckarsulm. 12. August. Hoher Be¬
such auf der Götzenburg.  Die ehemalige Königin
von Württemberg stattete Ihrer Exzellenz v. Älvensleben
auf der Götzenburg, sowie der Baroneß Mya v. Berlichingen
einen Besuch ab.

_Samstag , den 13. August 1932.

Marbach a. N., 12. August. Einbruchsdieb  st ah  k«
Innerhalb sechs Wochen ist es jetzt schon das zweite Mal.
daß in dem Verkaufsständchen bei der Häldenmühle, das
Frau Marie Hanser von Benningen gehört, eingebrochem
wurde. Die Einbrecher kracken diesmal den Eisschrank auß
und nahmen 15 Flaschen Bier , Weißgebäck und Zucker¬
waren mit. Sonst dürfte ihnen nichts in die Hände ge¬
fallen sein, da die Besitzerin vom ersten Einbruch her vor¬
sichtig, abends das Wertvollste mit nach Hause nimmt. Von
den Tätern fehlt noch jede Spur.

Königsvronn. 12. August. Gemeingefährlicher
Verbrecher.  Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr wurde:
ein hier zu Besuch weilendes 12jähriges Mädchen von
einem Unhold überfallen. Trotzdem der Verbrecher dem
Mädchen einen Knebel in den Mund steckte, gelangen ihm
ein paar Hilfeschreie, worauf der Bursche in den Wald
flüchtete. Zweieinhalb Stunden später wurde kurz vor.
Ochsenberg ein 23jähriges Mädchen offenbar von demselben
Schurken überfallen und schwer mißhandelt, so daß es ärzt¬
liche Hilfe brauchte. Nach dem Täter wird eifrig gefahndet.

Göppingen . 11. August. Der Milchkrieg flackert
wieder auf.  In einer in Eschsnbach abgehaltenen Ver¬
sammlung eines Teils der Frischmilch-Lieferanten , die bis¬
her ihre Milch nach Göppingen lieferten, wurde zu einem
Beschluß des Berwalturwsrats des Milch-Zwangszusammen¬
schlusses des Bezirks Göppingen Stellung genommen, in
dem festgestellt wurde, daß die bisherigen Frischmilchlisfe-
rungen von Eschenbach nach Göppinaen mit dem 1. Oktober
dieses Jahres zu Ende sein sollen. Die Versammlung pro¬
testierte mit allem Nachdruck gegen diesen Beschluß mit der
Begründung , daß in der kleinen und abgelegenen Gemeinde
nicht genügend Absatz für die erzeugte Milch vorhanden sei.
Wie von zuständiger Seite hierzu mitgeteilt wird , wurde
der Beschluß des Verwaltungsrats auf Grund des tz 38 des
Reichsmilchgesetzes gefaßt, da die Gemeinde Eschenbach eine
eigene Molkeri "besitzt. Der Beschluß ist demnach nicht an¬
fechtbar.

Die Eingemeindungsbestrebungen der
Gemeinde Klein - Eislingen zu Göppingen.
In einer in Klein-Eislingen abgehaltenen und von Bürger¬
meister Umgelter geleiteten Bürgerversammlung wurde zu
der Eingemeindungsfrage nach Göppingen Stellung ge¬
nommen. Bürgermeister Umgelter betonte, daß wesentliche
Verbesserungen eintreten würden , wenn die Eingemeindung,
die auf den 1. April 1933 vorgesehen sei, durchgehen würde.
Die Entscheidung wurde auf Samstag vertagt , wo in ge¬
heimer Abstimmung von der Bürgerschaft bestimmt werden
soll, ob sie von Göppingen eingemeindet werden will oder
nicht.

Arbeiter verprügelt Gemeindepflege  r.
Ein Taglöhner aus einem angrenzenden Bezirksort wollte
dieser Tage auf der Gemeindepflege sein Geld für geleistete
Arbeiten abholen. Nun waren aber noch Schulden, die der
Taglöhner bei der Gemeindepflege aus früherer Zeit hatte,
zu verrechnen, und der Gemeindepfleaer wollte den Betraa
dafür in Abzug bringen . Dagegen legte letzterer zunächst
Vrwahrung ein und als sein Protest nichts half, wurde êr
handgreiflich und bearbeitete den Gemeindepfleger mit den
Fäusten derart , daß dieser aus mehreren Wunden blutete.
Der Gemeinderat hat gegen den Taglöhner Strafantrag bei
der Staatsanwaltschaft Ulm gestellt.

Murrhardt , 12. August. Selbstmord.  In Eschen¬
struet hat sich ein 18jähriger Landwirtssohn erschossen. Der
Beweggrund ist unbekannt.

Gmünd, 12. August. Ein altes Haus.  Das Alters¬
heim des Evangelischen Vereins in Gmünd, das vor etwa
2 Jahren eröffnete Melanchthon-Haus , kann als ein „altes
Haus " angesprochen werden. Er beherbergt ein Dutzend alte
Weiblein und Männlein , die zusammen fast tausend Jahre
alt sind. Die Bewohner wDen im Durchschnitt ein Alter
von 78 Jahren auf, die älteste ist 88 und die „jüngste" Be¬
wohnerin 70 Jahre alt.

Matzenbach, OA. Crailsheim, 12. Aug. Ertrunken.
Etwa IZjährio» Zwillingsbrüder fertigten sich „Schiffchen"
an und spielten damit im Rahenweiher . Dabei kam einer
der beiden zu weit in den Weiher hinein und sank unter.
Der Bruder lies davon, um Hilfe zu holen; bis er mit dem
Vater wiederkam, konnten sie den Knaben nur noch tot
aus dem Wasser ziehen.

Kirchentellinsfurt OA. Tübingen , 12. August. Fisch¬
reiher am Neckar.  Seit einiger Zeit zeigen sich er¬
freulicherweise wieder einige Fischreiher am Neckar: sie
halten sich hauptsächlich am Stauwehr des Kraftwerks Reut¬
lingen—Kirchentellinsfurt auf.

Rokkenburg, 12. August. Aufruf für das not-
leidende Kind.  Am Sonntag , 14. August, wird in den
katholischen Kirchen des Landes ein Hirtenbrief verlesen, in
dem Bischof Dr. Sproll darauf hinweist, daß die Not des
Kindes gebieterisch die christliche Nächstenliebe auf den Plan
ruft und daß es ihre Aufgabe ist, nach Kräften helfend ein¬
zutreten. Wohl hat die katholische Caritas in allen Teilen
des Landes Einrichtungen für das hilfsbedürftige Kind ge¬
schaffen. Aber diese Einrichtungen sind durch die Not der
Zeit selber in Not geraten . Am Fest Mariä Himmelfahrt
(15. August) sollen die Opfsrbecken für das notleidende Kind
aufgestellt werden.

Göppingen, 12. August. Belohnung für eine
mutige Tat.  Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird,
hat das Innenministerium der Schülerin Adelheid
Träuble  in Groh -Eislingen für ihr mutiges Verhalten
bei Errettung eines Kindes vom Tod des Ertrinkens unter
Verwilligung eines angemessenen Geschenks seine Anerken¬
nung ausgesprochen. Die mutige Lebensretterin ist eine
Tochter des Gipsermeisters August Träuble in Groß-
Eislingen.

Ahingen OA. Göppingen, 12. August. Knabe bei
Turnübungen tödlich verunglückt.  Als sich der
12 I . a. Sohn Helmut der Familie Widmaier in der Turn¬
halle mit noch einigen Jungen im Kugelstoßen übte, traf
ihn die einem andern Jungen beim Stoßen entglittene Kugel
so unglücklich auf den Bauch, daß eine schwere Darmver¬
letzung eintrat . Der Verletzte wurde alsbald ins Bezirks¬
krankenhaus Göppingen eingeliefert, wo er nun trotz zwei¬
maliger Operation gestorben ist.

Geislingen a. St ., 12. August. Diamantene Hoch¬
zeit.  Metalldrückermeister a. D. K. Haug  feierte heute
mir seiner Frau Marie geb. Gußmann das 60jährige Ehe¬
jubiläum . Der Jubilar ist Altveteran des Bezirks und
war lange Jahre Bezirks-Obmann der Militär - und Ve¬
teranenvereine dos Bezirks und stets in Stadt und Bezirk
in gutem Ansehen. Haug ist 86. seine Frau 82 Jahre alt.
Der hiesige Liederkranz brachte dem Jubelpaar gestern
abend ein Ständchen, und von vielen Seiten wurde das Ju¬
belpaar durch Glückwünsche und Ehrengaben erfreut.
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Eschenau OA. Heilbronn, 12. August. An die Wand

gedrückt.  Gemeindepfleger Karl Kurz verunglückte, in¬dem er in seinem Stall von einer Kalbin an den Trog ge¬
drückt wurde und schwere innerliche Verletzungen davontrug.

Laupheim, 12. August. Z e i che nde r Zeit,  sin einem
Bezirksort wurden für einen Schlachtfarren 520 Mk . er¬löst. Dagegen kostete das Einbringen des Heues für die
Farrenhaltung allein 135 Mk ., während für 130 Ztr . Heuvon den Gemeindewiesen nur 165 Mk . erzielt wurden , asio
pro Zentner 135 Mk . Das sind Zustände, die auf dieDauer nicht mehr tragbar sind.

Isny . 12. August. Flucht vor der Verh  a f t u n g.
Gastwirt und Händler Ottmar Zeh in Zsny, in Allgäuer
Händlerkreisen wohlbekannt, war kürzlich wegen Betrugsvom Schöffengericht Kempten zu einer längeren Gefängnis¬strafe verurteilt worden. Er sollte nun dieser Tage sein«Strafe antreten . Zeh entzog sich der Freiheitsstrafe dadurch.Laß er im Auto von Kempten nach München und von dortim Flugzeug nach Budapest fuhr. Man nimmt an, daß-er zu seinem gleichgesinnten Freund und Vorbild, KäserMax Kiehstall-er, geflüchtet ist, der ebenfalls Ettensberg ver¬ließ, als ihm der Boden in Deutschland zu heiß wurde.

Ravensburg , 12. August. Ungetreuer Polizei-Diener.  Wegen Unterschlagung, Urkundenfälschung, Un¬treue und Betrugs hatte sich vor dein hiesigen Schöffen¬
gericht der Polizeidiencr Johann Baptist Schoch aus Neu-lirch OA. Tettnang zu verantmorten . Schoch war seit 1911Amts - und Polizeidiener in Neukirch; er bezog einen gutenGehalt , besaß ein Haus im Wert von 8000 Mark , und ob¬
wohl keine Kinder vorhanden sind, kam Schoch mit feinemGeld nicht aus . Er beging in den letzten Jahren Verun¬
treuungen , die sich auf 7500 Mark beziffern; der Schadenäst wieder gutgemacht: allerdings wurde das Haus des
Schoch und sein Kraftwagen herangezogen. Das Urteillautete auf ein Jahr Gefängnis.

Meckenbeuren OA. Tettnang , 12. August. Jugend¬
licher Taugenichts.  Aus dem Büro der Güterhalle
auf Bahnhof Meckenbeuren sind am Dienstag in der
Mittagspause 28 Mark in bar aus einer unverschlossenen
Schublade abhanden gekommen. Es stellte sich bald heraus,Laß der 15 I . a. Gymnasist Paul Hensinger, Enkel des
Cisenbahninspektors Schmid, der Täter war . Da Hensingerviel in der Güterhalle verkehrte, war es ihm leicht, denRiegel eines Tors kurz vor der Mittagspause zu öffnenund den Schlüssel zum Kontor hatte er schon einige Tagevorher abgezogen und sich angeeignet. Von dem gestohlenen
Geld wurden noch 26 Mark beigebrachk, die der Bursche inder Wohnung seines Großvaters versteckt hatte.

Pforzheim , 12. August. Bluttat.  Ms heute früh der13 Z. a. verh. Goldschmied August Fränkle  sich vonBilfingen nach Pforzheim zur Arbeit begeben wollte, wurdeer zehn Schritte von seinem Haus entfernt von einem Ver¬wandten , dem 40jährigen Franz Ohnmacht, mit dem er im
Frühjahr einmal eine Auseinandersetzung hatte , überfallenund Lurch Reooloerschüsse schwer verletzt. Als Fränkle zu¬
sammenbrach, wollte Ohnmacht weiter auf ihn schießen, umihm, wie er sagte, „den Gnadenstoß" zu geben. Er konnteaber daran gehindert und festgenommenwerden. Der Ver¬
letzte wurde ins städtische Krankenhaus nach Pforzheimgeschafft. Lebensgefahr besteht nicht. Der Täter , der voll
invalid ist. gilt als geistig nicht vollwertig. Ex war auchschon in einer Heilanstalt untergebracht.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 13. August 1932.

Es ist die höhste Probe der Selbständigkeit, daßeiner sich über sich selbst die Wahrheit sagen kann.
Schrempf.

Jeder weiß es . . .
. . .iumer eine Lüge.

Viel gibt es auf der Welt, was jeder weiß. Wenigstensscheint das so. Eines Tages, während der schlimmsten Zeit desWeltkrieges, wußte jeder, Vaß aus Lindenblüten ein Oel vonganz besonderer Güte in grrtzen Mengen gewonnen werden kann.Die Schulkinder wurden ;ur Hilfe angerufen, man sammelteüberall Lindenblüten. Dann hörte man nichts mehr davon.
Ich war neugierig, wo das gute Lindenblllten-Oel gebliebenist. Von der Sammelstelle bis zur Höchstinstanz für Oele undFette fragte ich mich durch um schließlich zu erfahren, daß mandie ganze Sache am bester in Schweigen bettete. Als man dieLindenblüten unter die Presse brachte, ergab sich nämlich, daßnoch nicht der zehnte Teil der angenommenen Oelausbeute ge¬zogen werden konnte. Alle Lehrbücher seit 1860, versicherte man,hatten die gleichen falscher Angaben über den Oel-Reichtum derLindenblüten verzeichnet. Jeder hatte wieder mal gewußt.
„Nie wieder Lindenblüten", meinte mein Freund Ernst, dersonst doch die seltsamsten Gesellschaftsspiele ausheckte. Mit Vor¬liebe erzählte er einem Bekannten unter dem Siegel der Ver¬schwiegenheit einen aufgelegten Schwindel und lauerte mitSpannung darauf, wann einer seiner Skatbrüder ihm diese Ge¬schichte als verbürgte Wahrheit zuraunte. Manchmal wieherteer vor Freude, wenn es klappte.
Mit diesen Späßen hat er nun Schluß gemacht, als ereines Abends gefragt wurde, ob er schon wüßte, daß sein Vet¬ter Otto Falschmünzersei. Für diesen Vetter , der wirklich einseiner Kerl war, ging er durchs Feuer. „Mein Vetter ?" —„Ja , dein Vetter. Alle sagen es. Seinem früheren Sozius hater selbst erzählt."
Ich ging mit ihm zu meinem Vetter, einem Mann von fünf¬zig Jahren . „Otto, du machst falsches Geld?" — „Ernst du bistverrückt!" — „Dein früherer Sozius sagt, du hast es ihm selbsterzählt."

- 5U antworten, ging er ins Nebenzimmer und holteein Schriftstück, das er vor uns auf den Tisch legte. Es wareine Anweisung zur elektrochemischen Herstellung von Medaillen,-ms hatte er seinem früheren Sozius, gelegentlich mit einemi Hand gegeben. Bei einem Besuch mußte er ihnwarten lassen und wollte ihm die Zeit verkürzen. Wir warenerregt und Ernst braute auf. Jetzt zeigte sich die Güte undttevertegeicheltunseres zekränkten Freundes. „Schrei nicht undschimpf nicht, Ernst. Mein früherer Sozius ist ein dummes Lu-nicht gemein Er hat die Fachschrift nicht kapiert,vielleicht auch einen unklugen Scherz von mir falsch aufgefaßt.Er meint, ich habe ihn anvertraut , ein Falschmünzerzu sein.
eine Wahrheit, ist aber keine."„ Istb fn 2tner besseren Stunde die Angelegenheit mitkräftigen Schlick abschlossen und in Erinnerungen kram-^n , stieg mir ein Erlchms aus: Mein alter Lehrer hat mireinmal eine Ohrfeige gegeben. Ich erzählte ihm irgendeineBosheit , die über die Familie eines Hilfslehrers umlief mirdem beliebten Zusatz: . Jeder weiß ef !" Er füate der he"I-

Lüge " den Sch hinzu: „Jeder weiß es, ist immer eine

Arien - und Liederabend
Keine Geringeren und hier, wie im ganzen Land nicht Un¬bekannte, als Kammersänger Ritter,  die OpernsängerinnenHildegard Vieber - Vaumann  und Gerda Vaümannvom Landestheater Stuttgart,  die zurzeit als Kur¬gäste in der „Waldlust" weilen, werden am kommenden Mitt¬woch abend 8.15 Uhr in der „Waldlust"  einen Ari eir¬und Liederabend  veranstalten . Zum Vortrag gelangenKompositionen von Wagner , Puccini , Weingärtneru. A. Chordirigent des Landestheaters Heinen,  der extra zudiesem Zweck hierher kommt, wird die berühmten Künstler be¬gleiten. Die Konzertabende, von vorigem Jahr noch in besterEinnerung haftend, werden auch Heuer als erstklassiges gesell¬schaftliches Ereignis angesprochen werden müssen.

Ansall
Der Arbeiter Reißer,  der gestern mit Erntearbeiten be¬schäftigt war. brach auf ebener Erde, infolge Ausrutschens denFuß und mutzte ins Krankenhaus überführt werden.

Vad Liebenzell, 11. Aug. Jedem seine Schönheits¬königin.  Kaum einmal sah der Kursaal eine solch große Be¬sucherzahl wie gestern abend bei der Wahl der Sommerköniginvon Bad Liebenzell. Aus der stattlichen Reihe schöner Wettbe¬werberinnen errang ein Fräulein aus Calw die Siegespalme.
Wildüad, 12. Aug. Hoher Kurgast.  Der WeihbischosDr. Seng er  aus Bamberg ist zur Kur in Wildbad eingetrof-fsn.

Operetten-Spielzeit
Kleines Haus.  Sonntag , 14. August, bis einschließlichSamstag, 20. August, je abends 8 Uhr das Singspiel „Wenn diekleinen Veilchen blühen" mit Jda Rußka, Willi Reichert, HarryStollberg, Johanna Ewald u. a. (Word. Sperrsitz 4.50). —Außerdem Sonntag nachmittags Z.30 Uhr: „Wenn die kleinen

Veilchen blühen" (Word. Sperrsitz 3-—).

Sonntag , 14. August:
6.15: Hamburger Hasenionzert . 8.00: Wetterbericht , Nachrichten, Gymnastik.8.25: Konzert . 3.15: Lhorgesang . 0.45: Posaunencho, . 10.15: „ Das Tanz.Icgendchen". 10.30: Uebertragung vom Junglraujoch (3400 Mir . ü . d. M .) :Lerganbacht . 11.13: Katholische Morgenfeier . 12.00: Marschmusik. 12.55: Hör.vilder vorn Jungsraujoch und dem Gletscher des Jungfraumassios . 13.45:Stunde des Landwirts . 14.15: Ehorlicder . 15.00: Jugendstunde . 15.30: Vclks-

lieüersingen . 18.45: Richard -Wagner -Konzert . 18.00: Lieder. 18.30: Sportbericht.13.00: Autorenstunde : Wilhelm Kotzde-Koltenrodt . 13.30: Unbekannte Löwe.Balladen . 20.00: Wo die Lerche singt (Operette ). 22.20: Zeitangabe , Wetter¬bericht, Nachrichten . 22.45—24.00: Nachtmusik.
Montag , 15. August:

0.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55: Wetterbericht , Nachrichten.7.05—8.00: Konzert . 10.00: Lieder . 10.20: Konzert . 11.00: Zeitangabe , Nach,richten , Wetterbericht . 11.55: Wetterbericht . 12.00: Konzert . 13.15: Zeit,angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.30: Schallplatten . 16.00: Vortrag:„Frauen am Mittelmecr ". 10.80: Briesmarkenstunde tiir die Jugend . 17.00:Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25: Bortrag : „ Das Groteskein der Musil ". 18.50: Englischer Sprachunterricht . 10.15: Zeitangabe , Wetter-bericht, Landwirtschaftsnachrichtcn . 13.30: Gitarre -Soli . 20.00: Helgoland.21.00: Echallplatten . 21.15: Tewes heiratet (niederdeutsche Vauernkomödie ).22.20: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22.45: Schachfunk. 23.10—24.00:Konrert-
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Das sollte einem ifter auch ohne Ohrfeige einfallen.

Aus aller wett
Der deutsche Flieger v. Gronau ist, von Milwaukee kom¬mend, am Freitag in Winnipeg (Kanada) gelandet.
Der Aufstieg Piccards in die Stratosphäre soll endlichfür Samstag , Len 13. August, festgesetzt sein.
Deutsche Ritterlichkeit. Der bekannte englische Sachver¬ständige für internationales Seerecht, Sir Graham Bower,hielt am Donnerstag vor dem in Oxford tagenden Inter¬

nationalen Juristentag einen Vortrag , in welchem er u. a.einige interessante und bisher nur wenig bekannte Vorfälleaus der Geschichte des Weltkriegs erzählte . Besonderes Lobzollte Sir Graham hierbei den Kommandanten und Be¬
satzungen der beiden deutschen Kriegsschiffe „Friedrich derGroße" »nd „Dresden", Die im Jahr 1914 englische Passa-
gierschiffe, die Frauen und Kinder an Bord hatten, aufhoher See anhielten und sie besonders zuvorkommend be¬handelten. Die Kapitäne der englischen Schiffe seien ledig¬
lich veranlaßt worden, ihre Funkeinrichtungen zu zerstören,im übrigen aber feien sie in keiner Weise blästigt worden.Die Kommandanten der beiden deutschen Kriegsschiffe müß¬
ten, so meinte Sir Graham , in das Ehrenbuch des
Völkerrechts  eingetragen werden.

Die Auslieferung Scifferks genehmigt. Das tschecho¬
slowakische Justizministerium hat die Auslieferung des in
Prag verhafteten Berliner Bankiers Seiffert , der wegen
Unterschlagung und Betrugs steckbrieflich verfolgt wird, ge-nebmiat.

22 Mädchen mit dem Steg ins Wasser gestürzt. Am
Donnerstag vormittag wollte eine Münchener Schülerinnen-gruppe am Leinbach-Steg bei Iachenau (bei Bad Tölz)mn« photographische Aufnahme machen. Die Schülerinnen
Kellten sich auf dem Eisensteg auf, der die Belastung nichttragen konnte und einstürzte. Die Mädchen stürzten in denetwa zwei Meter tiefer gelegenen Bach, wobei drei vonihnen besonders schwere Verletzungen erlitten . Sie wurden
sofort in das Krankenhaus gebracht. 19 Mädchen erlitterzleichtere Verletzungen.

Eine Räuberbande festgenommen, Zm Dezember v. 3.
war der als Einbrecher gerichtsbekannke 28jährige Formermmil Lorenz  in Frankfurt a. M . zusammen mit einem
Genossen zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt worden, weil
<r einen Feldfchühen, der ihn beim Aepfelstehlen ertavptratte , erstochen hat. Inzwischen hat sich herausgestellt, daßLorenz der Führer einer 15 Köpfe starken Berbrecherbande

die Frankfurt und die Dörfer im Taunus in schwersterWeise brandschatzten. Lorenz trug abends , wenn er aufRaub ausging , unter dem Rock an einem Leibriemen drei
Revolver , einen Dolch, ein Seitengewehr , eine kurze Sägeund eine Drahtschere, dazu modernstes Einbrecherwerkzeug.Einmal raubte die Baude , die von Lorenz strengen Befehlbatke, bei jedem Angriff rücksichtslos zu schießen, in einem
Lagerhaus etwa 20 Zentner Eier, Käse, Butter und Schmalz.

Auch Schafherden und sogar eine Silberfuchsfarm wurde'
ausgeraubt . Der Bande fallen verschiedene Mordtaten zup-Last. Die Mitglieder der Bande wurden nun nacheinander,verhaftet . Einer Anzahl Hehler in Frankfurt steht daA!gleiche Schicksal bevor.

Falschmünzer verhaftet . In der Gegend von Limbachund Glauchau (Sachsen ) tauchten feit längerer Zeit
falsche 50- und 10-Pfennigstücke auf. Die Polizei hat als!Fälscher den Besitzer einer Peniger Autoreparaturwerkstattnamens Scior ermittelt und festgenommen.

Durch Aasten das Gehör wieder erlangt . Unter Leitungdes praktischen Arztes Dr. Hermesdorf machte bei den Barm¬herzigen Brüdern in Trier «in Pater aus Holland eins
Fastenkur mit dem Ergebnis , daß er nach 18jähriger Taub¬heit sein Gehör wieder erhielt . Die Kur , bei der der Patientnur Wasser und einmal ein Pfund Kirschen als Nahrung
erhielt, dauerte volle 40 Tage und ist, abgesehen von dem
Ergebnis , insofern bemerkenswert , als der Faster bis zumletzten Tag noch im Garten spazieren ging.

54 000 Mark gestohlen. Ein Kölner Hausbesitzer hatte
54 000 Mark einkassiert und das Geld in seinem Kassen-fchrank verwahrt . Das war von Angestellten, daruntereinem Kraftwagenführer bemerkt worden, die nachts den
Kassenschrank öffneten und das Geld nach auswärts schaff¬ten. Die Kriminalpolizei kam ihnen alsbald auf die Spurund verhaftete sie. Vis jetzt ist erst die Hälfte der Summe,wieder beigebracht.

Ankerschleife eines Bremer Eekreidemaklers. Der Ge- ,
treidemakler Riese  in Bremen ist unter Mitnahme von
70 000 Mark ins Ausland , wahrscheinlich nach Holland, ge¬flüchtet. Er hatte große Mengen Getreide auf Kredit ange¬kauft und sofort zu Schleuderpreisen Weiterverkaufs. Dek-kung ist keine vorhanden.

Großfeuer . In Untersteinach (Mittetfranken ) brach nachtsan zwei Stellen gleichzeitig Feuer aus , das sieben Wohn¬
häuser mit den Scheunen und Nebengebäuden in Asche legteund zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
vernichtete. Brandstiftung wird vermutet.*

Herr T. kauft einen Anzug . . . An einem Stammtischin Berlin — man hat auch in dieser Weltstadt den Simx
für Gemütlichkeit noch nicht verloren — saß eine zünftig«
Gesellschaft ehrbarer Handwerker. Plötzlich wird es umden Tisch still, man steckt dis Köpfe zusammen, ein Witz rolll
ab? Nein, der Schneidermeister  erzählt eine amTag erlebte wahre  Geschichte: „Heute habe ich ein gutes
Geschäft gemacht. Ein guter Kunde kommt in den LaLent„Tag , Meister, ich möchte einen guten blauen Anzug!" —Ich hole Stosfrollen herbei, eine, zwei, drei fünf . . . genugzur Auswahl . Bald sind wir einig. Ich will die Scherenehmen, da fällt mir Herr T. in den Arm : Das ist dochgutes englisches  Tuch , Meister? Nein, sage ich, das
ist gutes deutsches  Tuch , es ist mindestens ebenso gut.Ja , dann will ich es mir noch einmal überlegen, sagtHerr T. und will zur Türe . Halt , rufe ich. hier ist auchbestes englisches Tuch, und hole von dem gleichen deut¬
schen  Stoff einen anderen Ballen . Wir gehen zum Fen¬ster, vergleichen, prüfen mit und ohne Vergrößerungsglasdas Gewebe. „Na, " meint schließlich Herr T., „das fübltja ein Blinder , daß dieser Stoff besser ist. Machen Sie denAnzug von diesem englischen Tuch." Ich sage: Herr T., vcn
diesem Stoff ist das Meter aber fünf Mark teurer ! — Istgleichgültig, dann muß ich eben -fünf Mark mehr zahlen. —Eine Lachsalve ertönt am Stammtisch, irgend jemand be¬stellt eine neue Runde und man trinkt auf das kluge Schnei¬derlein. — Könnte der Käufer nicht so klug fein und -sofortdie gute deutsche Ware verlangen ? O. V/.

Letzte Nachrichten
Prälat Kaas stellt Strafantrag gegen den Chefredakteur

des „Westdeutschen Beobachters ".
Köln, 12. Aug. Wie die „Kölnische Volkszeitung" nntteilt,hat Prälat Kaas wegen der Angriffe, die von nationalsoziali¬stischer Seite vor der Neichstagswahl in einem Plakat gegendie Prälaten Kaas und Ulitzka gerichtet hat, Strafantrag gegenden Chefredakteur des „Westdeutschen Beobachters", Winkeln-kemper und Genossen gestellt. In dem Plakat wurde gegen diePrälaten Kaas und Ulitzka der Vorwurf erhoben, daß sie eineTrennung der Rhcinlande und Schlesiens vom Reich betriebenhätten.

Tränengasbomben in Krefelder Warenhäusern und
Einheitspreisgeschäften.

Krefeld, 12. Aug. Am Freitag nachmittag gegen Uhr
wurden fast gleichzeitig in den Krefelder Einheitspreisgeschäf¬
ten der Firmen Woolworth und EHP. sowie in dem Warenhaus
von Leonhard Tietz Tränengasbomben geworfen. Die Wirkung
des Tränengases war außerordentlich stark. Das Publikum mußte
fluchtartig die Verkaufsräume verlassen und das Verkanfsperso-
nal konnte sich ebenfalls nicht mehr in den Verkaufsräumen auf¬
halten. Die Feuerwehr wurde hinzugezogen um mit Hilfe von
Schutzbrillen und Gasmasken die notwendige Hilfe zu leisten.
Die beiden Einheitspreisgeschäfte mußten geschlossen werden.Die Täter sind unerkannt entkommen.

Mord.
Berlin, 12. Aug. In Pankow wurde gestern abend die19jährige Liselotte Michalski im Hof liegend, mit durchschnitte¬ner Kehle tot aufgesunden. Als Täter kommt der Vater des

Mädchens in Frage, der die Tochter oftmals belästigt habensoll. Vermutlich ist cs abends zu einer heftigen Auseinander¬setzung zwischen Pater und Tochter gekommen. Der Vater istflüchtig.

Spinale Kinderlähmung in Schneidemiihl.
Alle Schulen auf 14 Tage geschlossen.

Schneidemiihl, 12. Aug. Nach einer Mitteilung des Kreis-
mcdizinalrates ist festgcstellt worden, daß im Stadtkreise Schnei¬demühl ein neuer Fall von Kinderlähmung ausgetreten ist undferner zwei außerhalb Schneidemühls erkrankte junge Mädchennach Schneidemiihl zugezogen sind. Um Infizierungen zu ver¬meiden, sind alle Schulen Schneidemühls vorläufig auf 14 Tagegeschlossen worden.

Der Fall Walker.
Neuyork, 12. Aug. In dem Verfahren gegen Jimmy Walker,

den populären Bürgermeister Ncuyorks, der des Amtsmißbrau-
ches beschuldigt wird, haben Walkers Anwälte zunächst die Ober¬
hand. Es ist ihnen gelungen, zu erreichen, daß der Oberste Ge¬
richtshof dem Gouverneur Nooseweft auftrug, den Nachweis seiner
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Mtivlegitimatron zu erbringen , als Richter in dieser Angelegen¬
heit auszutreten . Dabei hofft mau , überhaupt zu verhindern,
daß sich der Gouverneur mit dem Fall Walker befassen kann.

Tonvettagung des Verwattungsrats
des Internationalen Arbeitsamts

Italien beantragt Herabsetzung der Arbeitszeit
Genf, 12. August. Dom Vorsitzenden des Verwaltungs¬

rats des Internationalen Arbeitsamts ist von seiten des
Vertreters der italienischen Regierung im Verwaltungsrat,
Michelis, ein Schreiben zugegangen, in dem er die Ein¬
berufung einer Sondertagung des Rats verlangt , und üb r
den baldigen Zusammentritt einer Sondertagung der Inter¬
nationalen Arbeitskonferenz Beschluß zu fassen. Das
iaszistische Italien beantragt nämlich, allgemein die Arbeit --
zeit in der Industrie herabzusetzen, damit der Arbeitslosig¬
keit gesteuert werden könne. Der Vorsitzende des Verwa -
tungsrats Buttler (Engländer ) hat nun auf 21. Septem¬
ber eine Sondertagung des Verrvaltungsrats nach Genf e:n-
berusen, damit über den italienischen Antrag Beschluß ge¬
faßt werden soll. Gegen den Antrag haben sich die Arbeit¬
geber erklärt.

Sportoorschau
Handball:

Nach über Imonatiger Pause , welcher der Turnverein Na¬
gold durch die Bauarbeiten unfreiwillig auf sich nehmen mutzte,
kommt endlich wieder einmal ein H a n d b a l ls p i e l zum Aus¬
trag . Der TV . Schramberg ist von Samstag auf Sonntag unser
Gast und so stehen sich die beiden Mannschaften ausnahmsweise
am Samstag abend X>7 llhr gegenüber . Es ist ein Wagnis , mit
der völlig neu ausgestellten Mannschaft ohne jedes Uebungs-
spiel, einem Meisterklassengegner gegenüber zu treten . Aber nur
am starken Gegner kann man lernen und es mutz eben jeder
Spieler sein bestes dazu beitragen , um ehrenvoll zu bestehen.

Am Sonntag mittag wird der TV . Sulz an die Schran¬
ken treten , und auch diesem spielgeübten Gegner gegenüber wird
die Mannschaft auf dem Posten sein müssen. Hoffen wir , datz die
1. Mannschaft durch diese beiden Spiele manch' gute Lehre für
die kommende Pflichtrunde gewinnen wird.

Von den Olympischen Spielen in Los Angeles
Im olympischen Literaturwettbewerb  hat , wie

berichtet, Deutschland den Literaturpreis gewonnen. Die deutschen
Muskeln haben bei den OlympischenSpielen bisher leider wenig
Lorbeeren erringen können. Aber — Deutschland schasst es mit
üsm Geist ! Im Wettkampf um dis. literarische Palme siegte
Paul Bauer.  Eine goldene Medaille und ein Diplom erhielt
er für sein Werk „Am Kangehenzonia", Kampf mit dem Himalaja.
Also ein Sportbuch, ein Erstlingswerk eines Alpinisten, der sich
wahrlich ein hohes Ziel gesteckt hat. Kampf der Muskeln und der
Musen! Die deutsche Muse hat gegen die der in Los Angeles
versammelten Völker der Erde gesiegt. Trösten wir uns hiermit
über die ausgebliebenen Muskelsiege!

In der 40V Meter - Kraul schwimm - Entschei-
dung  siegte der Amerikaner Crabbe  in 4:48,4 (olympischer
Rekord) vor dem Franzosen Taris (4:48,5).

Der Stuttgarter Mittelgewichtler Bernlöhr  erzielte gegen
den Neuseeländer Lowe einen hohen Punktsieg. Mit Punktsieg
überwand jedoch darauf der Franzose Michelot den Deutschen.
Bernlöhr wurde also ausgeschieden.  Die Zuschauer waren
mit dieser Entscheidung des Preisgerichts so wenig einverstanden,
daß sie sich in lebhaften Pfuirufen ergingen-

Berliner Psrmdkurs, 12. August. 14.82 G-, 14.66 B.
Berliner Dollarkurs , 12. August. 4.209 G., 4.217 B.
Dt. Abl.-Anl. 43.37, ohne Äusl . 555.
Privakdiskoni 4,5 v. H. kurz und lang.
Würil . Sttberpreis , 12. August. Grundpreis 44.50 .// d. Kg.
Devisenerleichkerungensür den Reiseverkehr und die Leipziger

Herbstmesse. Während bisher die Freigabe von Alt- und Sperr¬
guthaben nur für Reisen der Konteninhaber in gewissem Umfang
erfolgen konnte, ist sie nunmehr auf Reisen dritter Personen aus¬
gedehnt worden, jedoch mit der Maßgabe , daß die freigegebenen
Beträge nicht 10 000 Mark pro Konto und Kalendermonat über¬
steigen.

Im Interesse der deutschen Ausfuhr hat sich der Rsichswirb
schaftsminister damit einverstanden erklärt, daß die Devisen¬
bewirtschaftungsstellen Anträge ausländischer Zirmen auf Frei¬
gabe von Alk- und Sperrguthaben zwecks Einkauf von Waren
auf der Leipziger Herbstmesse 1932 genehmigen.

ISO Mill . Mk. Gesamtverschuldung des deutschen Weinbaus.
In einer Vorstandssitzung des Deutschen Weinbau -Verbands teilte
der Generalsekretär u. a. mit, daß die Gesamtverschuldung des
deutschen Weinbaus einschl. der gemischten Betriebe rund 150
Millionen Mark betrage, wovon nur 25 Mill . langfristige Real-
kredlte, alles übrige kurzfristige Personal - und Warenkredite seien.
Diese Summe stelle eine Verschuldung von 50 v. H. des Einheits¬
wertes des gesamten deutschen Weinbaus nach dem Stand vom
1. Januar 1930 dar . Der Präsident des Deutschen Weinbau-
Verbands wurde vom Vorstand beauftragt , eine Aussprache mit
dem Reichsernährungsminister herbeizuführen, damit die Reichs¬
regierung entsprechende Maßnahmen treffe, um vor allem die
kurzfristigen Kredite in langfristige umzuwandeln und die Zins¬
sätze zu senken.

Englands Außenhandel passiv. Im Monat Juli 1932 betrug
bis Einfuhr in England 51,9 Mill . Pfd . (57,5 Mill . im Juni und
70,1 Mill . im Juli " 1931), die niedrigste seit vielen Jahren . Die
starke Senkung ist zum Teil auf den Preisrückgang , besonders
aber auf die drosselnde Wirkung der Einfuhrzölle zurückzuführen.
Seit 1. Januar bis Ende Juli 1932 ist die Einfuhr auf 411,8
Mill . Pfd . zurückgegangen gegen 437,9 Mill . in den ersten sieben
Monaten des Vorjahrs . Die Ausfuhr ist im Juli aus 29,3 Mill.
Pfund (Juni 29,7 und Juli 1931 34,2 Mill . Pfd .) zurückgegangen.
Unter Berücksichtigungder Edelmetallbewcgung war die englische
Handelsbilanz in den ersten sieben Monaten um 184 (i. V. 200,9)
Mill . Pfd . passiv.

Ausliegende englische Schrsfstonnage. In den englischen und
irischen Häsen liegen zurzeit Schisse mit insgesamt 5,25 Mill.
Tonnen Traaiähigkeit auf.

Die amerikanische Bosch-Gesellschafthatte im ersten Halbjahr
einen Reinverlust von 471 000 Dollar gegen einen Verlust von
267 000 Dollar in der gleichen Zeit des Vorjahrs.

NSU . Bereinigte Aahrzeugwerke in Neckarsnlm. Die 47. ord.
Hauptversammlung am 12. August genehmigte Bilanz , Gcwinn-
und Verlustrechnung und erteilte dem Vorstand und Aufsichtsrat
Entlastung . Drei Italiener der Fiatwerke find aus dem Aufsichts-
rat ausgeschieden. Der Aufsichtsrat setzt sich nun wie folgt zu¬
sammen: Paul Schmidt-Lranden (Berlin ), Vorsitzender, Hermann
Bachrach (München), Johannes Häusler, Bürgermeister in Neckar¬
sulm, Dr . Hugo Israel , Rechtsanwalt m Berlin , Direktor Henry
Jaime , Vorstandsmitglied der Deutschen Jndustriewerke A.G.,
Berlin -Spandau . Die Hauptversammlung genehmigte die Aende-
rung der Firmenbezeichnung in NSU .-D-Rad Bereinigte Fahr¬
zeugwerke in Neckarsulm auf Grund der Fabrikalions - und Ver-
kaussaemeinschaft mit den 2 -Radwerken.

Stukkgarker Börse, 12. August. Die heutige Börse erbfknete
zu etwas festeren Kursen. Im Verlauf behauptet, Schluß ruhig.
Am Rentenmarkt waren Württ . Hypotheksnbank-Goldpsandbrieie
und Württ . Kreditverein-Goldpfandbriefe im allgemeinen gehal¬

ten. Württ . Woi>nunaskrsdttansta !t-Go!0psangvriese unoeranoerr.
Württ . Hypothekenbank Liguid.-Goldpfandbriefe 83.75 v. H. (plus
0 75) Württ . Kreditverein Liquid.-Gvld-Obl. 94.5 v. H. (minus
ES5). Altbesitzanleihe 48.7 v. H. (plus 0,8). Der Aktienmarkt
zvlir bei guten Umsätzen freundlich.

Deutsche Bank und Disconio-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gekrcidepreise. 12. August. Welzen märk. 20.70 bi»

20.90, Roggen 15.80—Ui. Füller - und Jndustriegerste 15.80—16.90,
Hafer 13.50—14.40, Weizenmehl 28—32, Noggenmehl 22.25 bis
24.40, Weizsnkleie 11.25—11.50, Roggenkleis 9.60—9.80.

Magdeburger Zuckerpreise. 12. August. Innerhalb 10 Tagen
Z2.35, August 32.70. Tendenz ruhig.

Bremen, 12. August. Baumwolle Middl. Uniu. Stand , loco 8.57,

Märkte
Viehpreise. Mengen: Ochsen 850—420, Kühe 120—350, Kalbin»

rien 280—420, Jungvieh 100—180.
Schweinepreise. Bernhaussn a. Z-: Milchschweme 10—Ich

Läufer 25—SO. — Donistgheim: Milchschweme 13—13, Läufer
24. — Crcglingen: Milchschweine 12—17. — Gaildorf : Milch¬
schweine 12—17. — Mengen: Milchschweme16—21. — Münder-
klugen: Mutterschweine löst—120, Milchschweme14—20. — Nür¬
tingen: Läufer 30, Milchschweme 16—20. — Schömberg: Milch¬
schweine 13—19. — Lparchingen: Milchschweme 10—15

Gäppinger Lchaftnarkk. 12. August. Zufuhr 607 Schafe. Pres»
je Paar : Mnttsrichafe 36—55, Hämmel 50—70, Lämmer 35 bis
SO Handel schleppend.

Lkuikaarler Obst- und Gemüsegroßmarkkvom 11. August. Die
Preisforderungen lauteten fest und vielfach etwas höher als an
den Vormarkttagen. Pflaumen 8—16 H , Mirabellen 20—25
Aprikosen 40—50, Pfirsiche 30—35, Trouble 13—25, Heidelbeeren
25—28, Aepfel 18—26, Birnen 16—26 H das Pfund . — Stangen¬
bohnen 12—15, Buschbohnen 7—10 H d. Pfd ., kleine Einmach-
gurken 55, häufiger 60 H d. H., Tomaten 18—20, Weißkraut
2—3, Köhl und Rotkraut 4—5, Spinat 7—8 L, d. Pfd . Beim
Kleinhändler in der Markthalle kosteten Kartoffeln 5—7
Pfifferlinge 25—35 H d. Pfd.

Aas Welker
Das die Wetterlage beherrschende Hochdruckgebietliegt nun¬

mehr im Osten. Für Sonntag und Montag ist vielfach heiteres,
jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten.

Das Welker der nächsten zehn Tage. Von vorübergehenden
gewitterigen Störungen , die stellenweise ziemlich starke Nieder¬
schlage und Nachregen bringen können, abgesehen, wird das
Weiter in den nächsten zehn Tagen vorwiegend heiter, warm und
trocken sein.

Geschäftliches
— Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehe« und

werden mit 80 Pfennig die Zeile berechnet. —
Jede Minute ein Eigenheim. Bei einer Wanderung von Konstanz nach

Königsberg, also aucr durch das Deutsche Reich, wurde man sede Minute
oder alle 108 Meter an einem GdF.-Eigenheim vorbeikomme», wenn die
von der Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüsten rot
in Ludwigsburg (Württ .) finanzierten 12 W7 Ein- und Mehrfami-
lienhiiuser an einer geraden Strecke errichtet wären. Ein beispielloser Erfolg
dieser größten deutschen Bausparkasse, die trotz der Wirtschaftskrisein die¬
sem Jahr wiederum 9,3 Millionen NM. sür 083 deutsche und österreichische
Bausparer bereitgestellt hat. Die EdF. hat in 7A Jahren über 1SL Mil¬
lionen RM. zur Verfügung gestellt.

! Gestorbene : Otto Daiker , Küchenmeister, 60 I ., Teinach  ?
Heinrich Mienhardt , Hirsau.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

k.v.
Morgen Sonntag , d. 14. Aug.
hält der Verein sein jährliches

Msuliiriieii
aus dem Turn- und Spielplatz des Vereins ab.

Handball- und Faustballspiele, Geräte- und volks¬
tümliches Turnen, sowie die Darbietungen der
Stadtkapelle bieten reiche Unterhaltung.

Wir laden biezu alle unsere Mitglieder und
Freunde der Turnsache herzlichst ein.
Abmarsch 1.15 Uhr am Lokal z. . Adler".

Bei ungünstiger Witterung findet nur das Handball¬
spiel statt.

Die Vorstandschaft.

Handballspiele
Samstag abend V-7 Ahr

T.V. SchrambergI — T.V. Nagold I
Sonntag nachm. 2 Uhr

T.V. Sulz a. NeckarI — TV . Nagold I.

Oie krlsdnisss vnstzrsi' Ostasrikoner
von stinsn selbst srrößst — in clsr
Isitscßrift AM

^ür 20 Pfennig
in cker LucktruvcklrmA2 s !ssr blnxolü.

AoM!
vsssntliotr
vorbssssrt

rvirä ldnsll uovsebinäliob vor̂ stüftrt boi

Lctilosserei — bUrrrücker
XsAolü, UaitsudLostsnste. 21, 1s). 82

/Co/ri/s/i<//snskske//s /ö/> 534

«k- 'gsr F

GninchlUeNuZolck

6A8lI » Ok
in 15 Größen von 5
bis 150 Liter für
Gürkle, Bohnen, To¬
maten etc.preiswert bei

Ferdinand Weimer
Baumaterialienhandlung
Nagold . Tel. 196.

Das neue

Lyon
Menckillll
für Herbst - Winter

soeben erschienene,
vorrätig bei

LllvddlUg.Lsiller.Isügolä
Heute abend

V-9 Uhr
Mitglieder-
Nrrsammlg.
im Lokal.

Keine Singstunde. 536

L . I -8HVVII
Samstag und Sonntag

>mm RHritei
mit Spätzle od.Knödel
sowie 533

SllldsRWllt
u. reichhalt.Speisekarte.

ZWlkM
der Zellstoffläufer mit
unzerreißbarer Hanf¬

kante D.R.P 504353
Preis 25 Pfg . per Meter
bei 100 Zentimeter Breite
in neuen Mustern

als Fußbodenbelag
zu Dekorationszwecken

als Wandbespannung
empfiehlt

K. 281861. As3gO!Ü.

Evang. Gsttesdieutze
Nagold

Sonntag , 14. August.
(12. S . n. Dr .)

Vorm . 9.30 Uhr Predigt
(Otto ) , im Anschluß hl.
Abendmahl . Abends 7 Uhr
Predigt (Brecht) .

Montag . 15. August.
6.30 Uhr in der Kirche

Erntebetstunde (Brecht) .
Jselshausen

Sonntag , 14. August.
Vorm . 9 Uhr Predigt

(Brecht) , anschließend hl.
Abendmahl.

Dienstag , 15. August.
Vorm . 6.30 Uhr Ernte¬

betstunde (Brecht) .

Methodist.Gottesdienste
(Ev . Freikirche, Kirchftr. 11)

Sonntag , 14. August.
Vorm . 9.30 Uhr Pre¬

digt (Pflüger ) . 11 Uhr
Sonntagschule . Nachmit¬
tags Ẑ 4 Uhr bei gutem
Wetter Waldgottesdienst
am Waldrand beim Kin¬
derheim . Prediger Harsch,
Strobel . Bei Regenwetter
abends 8 Uhr in der Ka¬
pelle Predigt . (Luz) .

Mittwoch abend 8 Uhr
Vibelstunde (Bätzner ) .

Ebhausen.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt.
Haiterbach.

Sonntag nachm. 2 Uhr
Predigt.

MH. Gottesdienste
Nagold

Sonntag , 14. August.
6—7.30 Uhr Beichtgele¬

genheit . 8.30 Uhr Gottes¬
dienst in Altensteig . 10
Uhr Predigt u. hl . Messe
in Nagold . 2 Uhr Andacht.

Montag , 15. August.
(Mariä Himmelfahrt ) .
7.30 Uhr Gottesdienst in

Unterschwandorf . 9 Uhr
Predigt u. deutsches Amt
in Nagold . 2 Uhr Andacht.

Mittwoch , 17. August.
7 Uhr Gottesdienst in

Rohrdorf.All jedes Halls Wrti»nHejeWiter

Jux-Abend
Die Kurgäste der Wald Inst veranstalten
heute Samstag einen Fuxabend unter
dem Motto:

UH» UH II » NI » I / II t

U
Jedermann ist herzlich eingeladen, möglichst
mit Kostüm, jedoch kein Zwang . Das ori¬
ginellste Kostüm wird prämiert. sss

Einzug des Kaisers 9.00 Uhr.

sa . Mrreis . eZAe§Meir
SMeMMnr.

wjeckv^LmÄ» .MWiM-MMSarilW".
skeratunK , Verleib unci Vertrieb äer seit 32 3adrsn
bekannten ^Vodimutd -k'Linstrom -^ .pparaturen f.tteil-
Zwecke ). k°Ur ciis Oedernadine unk eigene tteoknunß
kommen nur qualifizierte Personen in k'raZe , äenen
eins gute ^Voknung octer lauten u . etwas öetrieds-
kapitai rur Verfügung steken . Orünälicdsts -Vus-
inidunD un <ä ciauermis OnterstlltrunA ciurck unsere
Organisation Levvüdrieistet.

Lev^e düngen an : S . VoMMuM L kV.» LL1. Se §.
kSirtljVSNKLN » dsci . Lcdwsrrwalcl.

neues  ul .L.s ? ei »isuott

ME

Ocrs ser ' r ' r'Lssne FcArL/rbanci

Xriwillslrowaii von bllierz- (̂ ueeic. Dr spielt,
iv cler Xlinib eines berilstwten Kr^res , in
cker sieb gsllsiiniiisvolls Verbrechen ereignen,
bür 90 kkenniA erbältlieb bei:

o . Kaiser, kucbbsllälanx , blsAvIck
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